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Morgens und am Montage 


Die Danziger Beitung m. täglich meimal; am Gonntuge 
Srpedition ig e No. &) und auswärts bei allen Königl. 
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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekemmen 3. December, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 3. Deebr. Das Abgeordnetenhaus nahm in 
feiner heutigen Sitzung den Domainen⸗ und den Forſtetat 
an, ferner wurde der Antrag des Abg. Virchow, betr. die 
Aufhebung der Spielbanken (f. unten unter Berlin), ange⸗ 
nommen und eben jo der Antrag des Abg. Plehn, welcher 
die b des Vertrages über die Abtretung der 
Schmalkaldener Forſt an Coburg verlangt. 


Berlin. [Antrag betr. die Spielbanken.] Von 
dem Abg Virchow uud 20 andern Mitgliedern der Fort 
ſchrittspartei iſt zu Tit. 3 des Domänen⸗Etats der Antrag 
eingebracht, die K. Staats regierung aufzufordern, dafür Sorge 
zu tragen, daß die geltende Strafzeſetzgebung zur Beſeitigung 

des öffentlichen Spieles in den neu erworbenen Provinzen 
alsdald zur Anwendung komme. 
lpPoſt⸗Reform.] Der bisherige Waffenrock der 
Poſtheamten ſoll künftigvin Matt einer zwei Reihen Knöpfe 
erhalten und die Epauleltes ſollen durch goldene Achſelſchnär 
erfegt 8 ferm Selm und Waffenrock. (N. A. V.) 
e Nov. [Das überſeelſche Helzze⸗ 
eſchaͤft, das il 
ee. eit ein volta 
en Geſchäfts 


nem Verhältniß ſtebenden vereinzelten Schluß, der bie und da noch 
in Faßdauben oder Brettern gemacht wird. Es macht einen ver⸗ 
den Eindruck wahrnehmen zu müſſen, daß der einſt fo de ⸗ 
deutungsvolle Holzbaudel Trieſts in fteter Abnahme begriffen iſt, 
und die ſchönen Heffnungen, dle man für dieſe Branche noch nach dem 
Siege bei Liſſa in Bezug auf öſterreichiſches Schiffsbauholz hegte, 
erweiſen ſich als illuſoriſch. Erſte Wiener Firmen, die mit den 
ſchönſten Ausſichten und Hoffnungen noch vor Kurzem dem Holz ⸗ 
Geſchäft in Trieft die ſorgf 1 2 Pflege zuwendeten und in Wür⸗ 
digung der vermeintlich guten Chance ein wirklich vorzügliches Holz 
kan rettern, auf den Markt brachten, haben ſich 


kat, namentlich in 
ihren Erwartungen getäuſcht gefunden, die geglaubten Erfolge 
nicht erzielt und ihre begonnene Thätigkeit in dieſer Richtung wies 
der fallen laſſen. England, Brantreid und ſelbſt Amerika machen 
letzt dem Trieſter Holzexport unüberwindliche Concurrenz und der 
erpältniß zu der reichen Production im Triefter 


Zufuhr eir 


Localcon um it im 


d der ſtarke 


chend höhere Ta: e renz fern halten kann, 
hat die wenig Iuerative Seite und die mißliche Conſunctur des ge- 
genwärtig.n Holzgeſchaͤfts erkannt und iſt hauptſächlich auf dle N . 
mung und Veräußerung dieſer Triefter Vorrätbe bedacht. — Der 
Bau der Eiſenbahnlinſe von Czernswitz nach Bukareſt iſt jetzt elne 
beſchloſſene Sache. Der Director der Lemberg ⸗Czernowitzer Com ⸗ 
pagnie, Hr. v. Ofenheim, hat mit der Regierung des Füͤrſten Carl 
von Rumänien eine Convention abgeſchloſſen, an de Genehmigung 
durch die Kammern nicht gezweifelt werden kann. — Wie man aus 
Kaaden (im nordweſtlichen Böhmen) ſchrelbt, nimmt die Brodeinfuhr 
über die ſächſiſche Grenze ſehr ſtark zu. Trotzdem kann der Nach 
frage nicht einmal ganz genügt werden, und doch iſt dieſes Brod 
aus böhmiſchem Getreide erzeugt, welches bei der Ausfuhr um einen 
ganzen Gulden pro Strich höher zu ſtehen kemmt. Die Prcisdiffe⸗ 
renz zwiſchen ſächfiſchem und böhmiſchem Brode ift entweder gar 
keine oder eine verſchwindend kleine; deſto höher ſteht aber die Qua. 
lität des ſächſiſchen Brodes, die zu wünſchen nichts übrig läßt, und 
wegen deren es fo gem gekauft wird. Wir kaufen alſo in dem ein. 
geführten Brode nicht nur unſer Getreide zurück, ſondern zahlen 
dabel auch noch dem Müller und Bäder dei Verwerthunz des 
Getreides. h 
England. [Für Garibaldi] find beim „Engl. Damen⸗ 
Comité“ eingegangen und durch Oberſt Chambers dem Ge⸗ 
r HERREN ZEKTELEZTNSENTELTENTNE TU 
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Stadt ⸗Theater. { 
Aubers reizende Oper „Maurer und Schloſſer“ ging 
vor dem letzten in allen Räumen dicht befegten Sonntags- 
hauſe in Scene. Für beſonders genußſüchtige Seelen, die ein 
„Zuviel“ uicht kennen, war noch ein zweiactiges Luſtſpiel: 
„Die Gefangenen der Ejaarin“, fügt welches den Bor» 
läufer der Oper bildete. Ref. hält ſich an das, was feines 
Amtes iſt, und er hätte es um ſo lieber gethan, wenn er den 
Sängern, welchen das Heil der Oper anvertraut war, recht 
Angenehmes ſagen dürfte. Leider aber wurde ihm die Freude 
an der melcbiöfen, charalteriſtiſchen Muſik, welche des Heitere 
zin dem Romantiſchen ſo glücklich verbindet und in jedem 
genblicke durch wahrhaft liebenswürdige Grazie feſſelt, fo 
oft getrübt, daß er feine Berſtimmung unmöglich unterdrücken 
kann. Wenn die Sänger mit einer Oper von Auber reuſſiten 
wollen, ſe mäfjen fie ihre Partien fo zu ſagen am Schnür⸗ 
chen haben. Bas Techniſche müſſen fie ſpielend überwinden 
und in den Noten ſo feft fein, daß fie darin kein Hindernif 
erblicken, einer lebendigen Darſtellung ihre Aufmerkſamkeit 
und Sorgfalt zuzuwenden. Die Auberſſchen Spielopern ver» 
langen nach beiden Seiten hin unbedingte Fertigkeit und Ge 
ſchick. Alles muß Farbe und Leben gewinnen, die ſpielende 
und fingende Hälfte eines Auber'ſchen Charakters muß ſich 
u einem Ganzen von ber gefälligſten Form und von dem 
ſchönſten Fluſſe geſtalten. Alles Eckige und Ungelenke fügt 
dem leichten, graziöſen Weſen dieſer ufit den empfindlich⸗ 
ſten Schaden zu und der Reiz ſolcher Opern wird in bedenk⸗ 
licher Weiſe paralyſirt. Um kurz zu fein, die neuliche Bor 
ſtellung von Aubere „Maurer und Schloffer“ machte den Ein⸗ 
druck des Unfertigen und Uebereilten, und es war unter fol- 
chen Umſtänden aus der Oper wenig Honig zu ſaugen. Möge 
denn die Aufführung als Generalprobe gelten, der eine zweite, 
mehr muſtergiltige Vorſtellung folgen wird, aus der auch die 
große Summe von falſchen und unreinen Tönen und von Iır. 
thümern aller Art gründlich aus zumerzen fein dürfte. Von den 
Sängern erwarb ſich Frl. Braun (Irma), welche die Ro⸗ 
manze und Arie mit wohlthuender Sicherheit und das Gefütl 
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neral zugeſandt worden: 2000 Lfir, „von einem Freunde des 
Generals“, 100 Ffir. als erſte Gabe von einem andern Freunde, 
als zweite Spende von demſelben 500 Lſtr. von Frau Cham⸗ 
bers 150 Pte, von einem Freunde in Glasgow 100 Ltr, 
und eine Anzahl geringerer Geſchenke von 50 Lſtr. abwärts. 

„ Geſtern Abend hielt Hr. Humphreys, Coroner für die Graf⸗ 
ſchaft Middlefer eine Unterſuchung über die Leiche eines deutſchen 
Matroſen, Louis Gutzmann, 33 Jahre alt, ab, der fein Leben durch 
einen Unfall während des Sturmes am 20. Nov. verlor. Capt. 
Carl Lietz Befehlshaber der „Oliva“, von Danzig nach London un⸗ 
terwegs und vorige Woche in der Nordſee, ſagte aus, daß während 
des Sturmes eine gewaltige Sturzſee das mit eiſernen Platten be⸗ 
feftigte Kochhaus, in dem ſich der betr. Gutzmann befand, ef, 
und zwar ſo, del die eifernen Platten den Unglücklichen auf den in 
voller Gluth befindlichen Herd zwängten, ſo daß er ſowohl von dem 
glühenden Eifen, wie auch von dem ſich bildenden Waſſerdampf Sehr 
verbrannte. Erſt nach 10 Minuten konnte er aus dleſer Lage be⸗ 
freit werden und dann konnte auch 4 Stunden lang nichts zur Mil 
derung feiner Schmerzen geſchehen, da Alles vom Deck weggeriſſen 
war und das Schiff Gefahr lief, mit der ganzen Mannſchaft unter⸗ 
zugeben. 48 Stunden befand ſich die Manuſchaft ohne 8 

a das Brod durch dad Seewaſſer ungenleßbar e und fe 
weiterer Kochort am Schiffe vorhanden war. Bei Ankunft in Lon⸗ 
don wurde G. nach dem deutſchen Hoſpital gebracht, wo er erft am 
Mittwoch verſchled, ohne gegeſſen oder geſprochen zu haben. Durch 
das Einathmen des heißen Dampfes, conſtatirte Dr, Burger, war 
ſeine Kehle vollſtändig verbrannt. 

Fraukreich. Paris, 30. Nov. [Die „Krönung des 
Gebäudes“.] Die Verfolgungen gegen die Journale mehren 
ſich in erſchreckender Weiſe, und die Urtheile der Gerichte ſind 
ſo hart, wie ſie nur immer ſein können. Zu den Journalen, 
welche ſich bereits unter gerichtlicher Verfolgung befinden, ſind 
beute noch der „Semaphore“ und die „Gazette du Midi“ in 
Marſeille hinzugekommen. Als neueſtes Opfer dieſer Ber- 
e iſt die „Lune“ zu nennen, welche heute durch 
gerichtlichen Spruch unterdrückt wurde. Ihr Verbrechen be⸗ 
ſtand darin, die Carrikatur, welche zur Hälfte dem Kaiſer ähn⸗ 
lich ſab, ohne vorherige Autoriſatſon veröffentlicht und in 
einem ihrer Artikel politiſche Betrachtungen angeſtellt zu ha⸗ 
ben. Der neue Minifter des Innern wi 
gegen die fogenannte kleine Preſſe auftreten. Die gerichtliche 
Unterſuchung gegen Naquet, Accolas und Conſorten wird fort⸗ 
wäbrend ſehr eifrig, aber auch mit großem Geheimniß betrie⸗ 
ben. Naquet, der krank ift, befindet ſich in einem Krankenhauſe, 
wo er ſcharf überwacht wird. K. 8 
Italien. Rom. [Stimmung.] Der Abreiſe der 
Franzoſen gegenüber erklärte der 8 Romano“ 
0 0 inem of n Artikel: 
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ei no 
die Fran⸗ 
zoſen fort ſeien. Täglich faſt werden Waffen und Pulver 
entdeckt; die Unterſuchung nach Minen danert in zahlreichen 
Häuſern fort. Die Nachricht von dieſen Miaen hat die Be⸗ 
völkerung ſehr aufgeregt. Man fürchtet ſehr, die Theater 
ſeien unterminirt, und nun werden dieſelben während der 
Carnevalszeit gewiß wenig beſucht ſein.“ 

— [Stellung zu Frankreich.] Aus Florenz wird 
der „Kreuzitg.“ geſchrieben, es ſei nicht genau, daß die ita⸗ 
lieniſche Regierung vollſtändige Räumung Italiens von den 
franzöſiſchen Truppen verlange; fie beflehe vielmehr nur 
darauf, daß die franzöſiſchen Truppen in Civitavecchia con⸗ 
centrirt werben. 

— [Bon den garibaldiſchen Gefangenen] fordert 
man als Bedingung ihrer Freilaſſung die Unterſchrift zu 
folgender Erklärung: „Wir Unterzeichneten, die wir von der 
Güte Sr. Heiligkeit des Papftes Pius IX. die Gnade er⸗ 
langt haben, zu unſerem Herde zurückkehren zu können, nach⸗ 
dem wir mit den Waffen in der Hand ergriffen worden, als 
wir in das päpſtliche Gebiet einfielen; wir verſprechen auf 
unfere Ehre, niemals die Waffen gegen tiefes Gebiet wieder 
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anſprechend ſang, wiederholt reichen Beifall. Demnächſt war 
Hr. Hochheimer (Baptiſte) mit den Erforderniſſen der Rolle 
am meiften vertraut. Frau Fiſcher, als zänkiſche Frau Ber⸗ 
trand, fand ſich mit ihrem beweglichen Talent in das urge⸗ 
wohnte Genre meiſt glücklich hinein, doch effectuirte das Zank⸗- 
Duett mit Henrietten (Frl. Roſetti) weniger als fonft, weil 
es zu langſam im Tempo genommen wurde. Frl. Roſetti 
ſchien nicht eben günſtig disponirt zu ſein. Das Organ hatte 
eine rauhe Färbung und inelinirte ſehr zum Detoniren. Hr. 
Milder wird an der Partie des Roger noch tüchtig zu ſtu⸗ 
diren haben, er fühlte ſich nichts weniger als bequem darin. 
Hr. Deutſch (Leo de Merinville) ſuchte feinen Haupteffect 
wieder in einer Einlage, diesmal Truhns „Scheiden und Lei⸗ 
den.“ Nach unſerer Meinung bedarf eine der beſten Opern 
Aubers folder Ausſchmückung durchaus nicht. Die Auber'iſche 
Driginal- Romanze wird für die Charakteriſtik Leos wohl aus⸗ 
reichend ſein, natürlich gut geſungen. M. 
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— [Graf Chorinsky], der Vater, hat nach der „Wiener 
Abendpoft“ feine Entlaſſung von dem Stadthalterpoſten in Nieder⸗ 
Öfterreich nicht nachgeſucht. — Die vergiftete Gräfin Ghorindty 
war 31 Jahre alt, älter als ihr Gemahl; ihre Mutter lebt noch in 
Berlin. Ihr Familien-Name war Ruffer (nicht Tuffer, wie gemel ; 
det wurde). Die Urſache der Trennung von ihrem Gemahl, über 
den fie ſich häufig beklagt hat, ſcheint auf beiden Selten geweſen 
zu fein. Ihr Gemahl Graf Chorinsky hat anßer dem Bildniffe der 
„Baronin Bay‘ welches er in einem Medaillon trug, auch noch ein 
paar Photographien von ihr in verſchledenen Stellungen bei ſich 
gehabt. und das Bild iſt ſomohl von den Leuten im Gaſthofe, als 
von den Hausleuten der Gräfin ſofort als das der Flüchtigen erkannt 
worden. — Der Graf benahm ſich bei feiner Verhaftung gefaßt. 
Er gab ſofort Name und Adreſſe der Dame, die das Medaillon 
darſtellte an, fo daß auf Grund dieſer Angabe die Verbaftung der 
muthmaßlichen Mörderin erfolgen konnte. Wie das Geſetz vor⸗ 
ſchreibt, wurde der Graf der Leiche feiner Gemahlin vorgeführt, und 
er ſoll dabei keine andere Regung bekundet haben, als jene, welche 
uns bei dem Anblicke hingeſchledener, uns einmal im Leben 
nahegeſtandener Perſonen zu ergreifen pflegen. 


zunächſt ſehr fireng | R 


ergreifen zu wollen, und wir erkennen an, daß, wenn wir 
dieſes Verſprechen brächen, wir verdienen würden, nach der 
anzen Strenge des Geſetzes beſtraft zu werden.“ Die Gari⸗ 
Bahr haben die Unterzeichnung dieſer ihnen an der Dar⸗ 
ſena Nuova von Civitavecchia vorgelegten Erklärung ver⸗ 
weigert. Deſſen ungeachtet, ſei es nun, daß die Garibaldianer 
Hein beigegeben, ſei es, daß die Behörden in ihren Forde⸗ 
rungen nachgelaſſen haben, wurden 7—800 Gefangene mit 
der Eiſenbahn von Civitavecchia nach Livorno an die Grenze 
gebracht.“ 

— [Garibaldi] fol fein Ehrenwort gegeben haben, 
die Inſel Caprera nicht vor dem März des kommenden 
Jahres zu verlaſſen. 

Rußland und Polen. Petersburg. [In der 
Sitzung der Zolltarif-Commiſſion] am 23 d. fell, 
dem „Gelos“ zufolge, die Herabſetzung des Eingangs⸗ 
zolls auf Arrac, Rum, Cognac und ähnliche Spirituoſen um 
25% beſchloſſen worden ſein. Auch für eine Herabſetzung 
des Zolles für Wein ſoll ſich die Maſorität ausgeſprochen 
haben. Der „Gelos“ ſpricht ſich zugleich gegen die von dem 


ſchutzzöllneriſchen „Handelsarchiv“ erwähnte Petition aus, 


welche den Aufſchub der Zollherabſetzungen bis Anfang 1869 
verlangt, indem er erklärt, ein ſolcher Aufſchub würde die 
Situation der Fabrikanten und Arbeiter nur verſchlimmern. 

— [Briefträger⸗Prozeß.] Am 16. Nov. ſprach 
das Gericht das Urtheil in dem Prozeſſe gegen die Brief⸗ 
träger, die der Unterſchlagung von Briefen und der in den⸗ 
ſelben enthaltenen Wertbpapiere angeklagt waren. Die Ver⸗ 
handlungen dauerten 5 Tage. Von 20 Angeklagten wurden 
5 freigeſprochen, 2 lebenslänglich nach Tomsk verbannt und 
die übrigen den Straf⸗Compagnien, Arbeitshäuſern und 
Gefängniſſen überantwortet. 

Börfen:Depefche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 3. Dechr. here Uhr 28 Min. 
Angekommen 5 Danzig 4 Uhr 45 Min. 
„ epter 
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Schiffs⸗Nachrichten. 


Eiandte Wien nach Danzig. Bon Liverpool, 23. November: 


Angekommen von Danzig: In Amſterdam, 28. 2 
Concordia, Naatje; — 30. Nov.: Rotterdam (S.⸗D.), Sa 
— in Alloa, 28. Nov.: Catherine, Barclay; — in Kingsroad, 29. 


Nov.: Anna, Hodorff. 
Pernau, 28. Nov. Das preuß. Schiff „Otto & Hermann“, 


von Grimsby mit Salz, iſt bei Tackerort auf Strand gekommen; 
iſt von Eis umgeben. 


ede de den d. Se 


Morg. Bar.in Par. Linien, 
6 Memel 829,4 2 SW ſtark bedeckt. 
7 8 330,9 11 SW fat heiter. 
6 Danzig 330.2 19 SW Sturm heiter. 
7 Cöslin 330,2 01 SW ſtark zteml. heiter. 
6 Stettin 33173 02 ® mäßig bedeckt. 
Geſtern Abend Sturm. 
6 Putbus 3184 —08 NW  ftürmiich Rn und 
egen. 
6 Berlin 830 5 09 SW müßig bedeckt. r 
7 Köln 331,4 0,4 W ſchwach trübe. 
Nachts Schnee. 
7 Flensburg 330,0 15 N lebhaft bewölkt. 
Nachts Schnee. 
7 Stockholm 329,4 —3,8 NNW mäßig bedeckt, Schnee. 
Geſtern Schnee. 
Berlin. Man ſollte es in der 


[Vornehme W 
Stadt der vielgerühmten „Intelligenz“ kaum für möglich halten, 
und dennoch iſt es Thatſache, daß täglich ein überaus zahlreiches 
Publikum — wie die haltenden Equſpagen bewelſen, felbſt aus den 
wohlhabenden Ständen — die Wohnung einer Kartenſchlägerin und 
Wahrſagerin in der Prinzenſtraße von früh bis Abends ſpät förm⸗ 
lich belagert hält, um ſich dort die Zukunft weismachen zu laſſen. 
(Kreuz-Ztg. 

— Als einen intereſſanten Beitrag zur wa 
Dänemarkd unter Chriftian VIII. theilt ein däniſches Journal 
nachfolgendes Reſeript vom 17. Mai 1846 an das Stift Narhuns 
mit: „Nachdem Wir in Erfahrung gebracht, daß das Schlafen in 
den Kirchen allzuſehr überhand nimmt, verordnen Wir Allergnädigſt, 
daß in jeder Gemeinde des Stifts einige Männer angeſtellt werden, 
welche in der Kirche umhergehen und mit einer langen Klatſche die 
deute u den Kopf ſchlagen, welche ſchlafen, und auf diefe Weile 
ee nger wach erhalten, damit fie fleigiger auf die Predigt 

ren.“ 


— ei ung.] In der Gerichtsverhandlung gegen die 
Frau Zieſe hatte die „Gerichts- Ztg.“ den Namen der betr. Firma 
5 * Sg Dieſelbe heißt nicht Levin u. Co. ſondern Lewin⸗ 
ohn u. Sachs. 

Wiesbaden. [Der einftmals berühmte Baſſiſt Carl 
&ormes] wird feine neue Garriere als Schauſpleler (Nathan, Götz 
von Berlichingen, Shylok, Tell, Richard III. zc.) im nächften Früh⸗ 
ahr nach guter Vorbereitung beginnen. Die Gaſtſpiele des Hrn. 

ormes werden namentlich an den Orten von ganz beſonderm Ju⸗ 
tereſſe fein, wo er früher als Sänger Furore gemacht hat. 

London. (Exploſion.] Ein griechtſcher Blocade- 
brecher, der vor ſeiner i Abfahrt in die kretiſchen Ge⸗ 
wäſſer im Merfey ankerte, um Pulver einzunehmen, iſt heute Mor⸗ 
gen durch die Erplofion eines der Dampfkeſſel zerriſſen und teile 
weiſe in die Luft geſprengt worden. Der mittlere Theil des Schiffes 
ſank gleich darauf, der vordere Theil blieb vor Anker liegen und der 
Spiegel trieb weg. Es waren 73 Menſchen an Bord, darunter ein 
Paffagter ; vierzig derſelben weiß man gerettet, die übrigen ſcheinen 
umgekommen zu fein. Unter dieſen Vermißten find der zweite und 
dritte Ingenieur und zwanzig Heizer, ſämmtlich Engländer. Urſprüng⸗ 
lich war der Dampfer für die weiland rebellifchen Staaten Norb⸗ 
Amerikas gebaut und trug den Namen „Colonel Lamb“. 


Verantwortlicher Nedacteur: H. Rickert in Danzig. 
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Die heute 31 Uhr Morgens erfolgte 


Entbindung ſeiner lieben Frau Eliſe geb. 


Reinke von einer geſunden Tochter zeigt Freun⸗ 


den und Bekannten We ergebenſt an 
(10434 raunſchweig 
Adl. Borred, den 1. December 1867. 


Bekanntmachung. 

Die der Stadtcommune gehörigen ſogenann⸗ 

Ehre, che en 
optel eite aus ar 

Patzelle A. 1 eirca 5 Morgen 10 DR. p 


A. 2 * 
3.18 3 5 20 e 
5 B 3748 s 20 * - 
r 
2 D. 26 * 15 * 2 
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enibarken, 3 1 4000 ob, 105 Par elle beſon⸗ 
ders, vom 1 ab, auf 12 Jahre, alſo 


bis ultimo nent 1000 zur Verpachtung geſtellt 
werden. 


Hiezu iſt ein Licitations⸗Termin auf 
den 28. December e., 
Vormittags 11 Uhr, im Rathbauſe hieſelbſt, vor 
dem Herrn Kämmerer und Stadtrath Strauß 
anberaumt, und laden wir 1 2 mit 
dem Bemerken 1 ein, daß mit der Licita⸗ 
tion ſelbſt um 12 Uhr Mittags begonnen wird 
und daß nach Schluß derſelben Ron nicht 
angenommen werden. 10240) 
Danzig, den 17. November 1867. 


Der Magistrat. 


othwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗ Gericht 


u Danzig, 

1 1. September 1867. 
Das den Erben des Kürſchnermeiſters 
dee ohann Gottlieb Uhlich und feiner Wittwe 
entiette Chriſtiane 8 DREH 9 gehörige 
in Danzig in der Breitga po⸗ 

theken⸗ 9 belegene o inc bat 
auf 5676 %, zufolge der nebſt geen 
und Bedingungen im Bureau V. einzuſehenden 


Taxe, fol 
am 2. April 1868, 
Vormittags 11% Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zum Zwecke der 
3 etzung der Miteigenthümer ſubhaſtirt 
werden 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpateſtens in dieſem Termine zu melden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
S Potheten buche nicht 0 ee 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
pe * 9 bei dem Subhaſt as e 


othwendiger Ver auf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Strasburg, 


den 23. Juni 1867. 
Das den Carl und Johanna geb. Spal⸗ 
1 ſchen Eheleuten gehörige Grund⸗ 
ir Dlugimoſt No. 1, abgeſchätzt auf 7819 
8 9x. 4%, zufolge der nebſt Hypotheken — 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe 
den Taxe, ſoll 
am 27. Januar 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion, 
a in dieſem Termine zu melden. 
läubiger, welche wegen einer aus dem 
PR A nicht erſichtlichen Wee 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaß tations⸗ er 
anzumelden. 


 Mothwendiger Verkauf. 


8 dem rl . Sobietzki 


bone BERG t.:Cylau No. 242, genannt 
1 5 abgeſchätzt auf 11,240 , zufolge der 
neh d ypothekenſchein in unſerem Bureau ein⸗ 


— are, ſoll 
En di Januar 5 


an ordentlicher a fun fubbaftirt werben, 
Fo {gende dem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubige get als: 
95 der N e a Wilhelm Luecke; 
das Fräulein Johanna Nauteuberg; 
3) der Kaufmann Samuel Nauteaberg, 
weiße bierzu öffentlich vorgeladen. 
läubiger, welche 7 70 einer aus dem 
Sopoibelenbuche —— 1 Ban: ichen dec keen 
eldern Befrie igun uchen, gaben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. 
Dt. »Eylau, den 22. Juni 1867. 


Königl. Kreis-Gerichts⸗Commiſſion. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis ⸗ Gericht zu e 


f in Weſtpr., 
den 18. November 1867. 
Das dem Gutsbeſitzer Natalis v. n 
auefe gehörige odl. Gut Kl. Radowisk No. 45 
Morgen 17 - en, abgeſchätzt auf 
45,282 Ag. 5 3 &. zufolge der nabſt Hypo⸗ 
t Er de in der Regiſtratur 

einzuſehenden Taxe, | 

am: 2 N 1238, 


tags 1 

an hiehger Kehl ſubhaſten werden. 
; unbekannten Realprätendenten werden 
ald ber, ſich bei Vermeidung der 2 e 
fpäteftend | hr dieſem Termine zu melden 


Gläubiger, ehe in a einer aus dem 
en — icen Real 1 
4 Kaufgeldern 1 1 a. — 


ihre‘ Anſprüche bei dem Sum alone 


melden. . 0 0 
3 Durchmeſſer, 20“ 98 ca. et 
1 iet Mabel iſt Kohlenmarkt No. 80 zu verk. 


e 


| 


1 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches, i zu Schwetz, 
30. Juni 1867. 

Das dem Ss aun Kruczkowski gehörige 
Grundſtück Dworzisko No, 15 abgelchät, auf 
6760 4%, zufolge der nebit Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur III. einzuſehenden Tage, ſoll 

am 16. Januar 1868, 

Vormitta, 3 von 11 Uhr 

ab, 91 Sieger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
3 ſich bei Vermeidung der Prälluſion, 
mus 1— dieſem Termine zu melden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger Auguſt Goerz wird hierzu öffentlich 
vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht auf chtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei DR Subhaſt rg 
anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis: Gericht zu Thorn, 
den 24. Auguſt 1867. 
Das den Carl Windmüller' Den Erben 
gehörige Grundſtück Lonzyn Wo. 2, von an 
geblich 222 Raupe ohne Inventar abgeſchätzt 
auf 5992 %. 28 Ir. 4 A, zufolge der nebſt Hy: 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 14. März 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichts ie ſubbaſtirt wet 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen r 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Sub eden 88 e 
anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. 


Koͤnigl. Kreis-Gericht zu Loebau, 
den 19. Juni 1867. 

Das den Johann und Pauline geborne 
Czerwinska⸗ Bufch'i * Eheleuten gehörige 
u Pol. Rodzonne sub 1 der Hypotheken⸗ 
ezeichnung belegene Grundſtack, mit einer 
ee le, 196870940 das Land mit N f 
auf 5058 % 19 Sr, 6 A und die Mühle auf 
3338 4% 15 I, zufolge der nebit Hypothelens 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll 
am 11. Januar 1868, 

Mittags 12 Uhr, 
an zen Gerichtöfteie ſubhaſtirt werden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubiger als: 
die Beſitzer Buſch ſchen 1 
der Rentier Peter Behre 
die Papierfabrikant en 2 Eheleute, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, idee gen € sine. 
2 e | nich Schicht 


aus dem 
Realforderung 


uchen, haben 
* Anſprüche bei a ei dem e 
anzumelden 3436) 


Bekanntmachung. 

Bei dem unterzeichneten Gerichte wird die 
Bearbeitung der auf Führung des Handelsre⸗ 
iſters ſich beziehenden Geſchäfte 3 des 
Nie 1868 durch den Kreis Gerichts + Rath 
ilienhain unter Mitwirung des Kreis = Ges 
richts⸗Secretair Schulz erfolgen. 

Die Veröffentlichung der Eintragungen in 
das Handelsregiſter wird durch einmalige Ein⸗ 
rüdung in den Königlich Preußiſchen Staats 
Anzeiger und die Danziger Zeitung bewirkt 
werden. 

Thorn, den 15 November 1867. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (10426) 
Bekanntmachung. 
Der Concurs über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Georg Beuth von hier 1 durch Aus⸗ 


ſchüttung der Maſſe beendet und der Gemein⸗ 
n für nicht n erachtet. 


Thorn, den 29. November 1867. 
König Kreis - gericht. 
Abtheilung 


15 Auction. 


Da die aus dem geſtrandeten Schiffe „Niord“, 
Capt. Bäcklund, gerettete Ladung, beſtehend aus 
750 Stück tannenen * und Mauerlatten, 
% bis ¼ Zoll dick, 30 bis 40 Fuß lang, und 


3762 Stück Latten, 24 Fuß lang, in der am 


5 
\ 
1 


Montag, den 2, Dechr. ſtattgefundenen Auction 
wegen geringen Angebots nicht zugeſchlagen wer⸗ 
den konnten, ſo ſoll ein neuer Termin am 
Sonnabend, den 7. December c., 
Vormittags 10 Ubr, 
am Strandungsplatze auf der Weſterplatte abge: 
alten und die 8 in beſonders ge⸗ 
tapelten Partien von 20 Stück, die Latten in 
Partien von 2 bis 300 Stück, gegen gleich 
baare Arm der verſteigert werden. 

Zu dieſem Termine erlaube ich mir Kauf⸗ 
luſtige ergebenſt einzuladen. 


(4042) F. G. Reinhold. 
Bock⸗Auetion 


zu Dembowalonka, 

Kreis Strasburg, bei Brieſen, Montag, den 

9. December, Mittags 1 Uhr, von 20 Ram⸗ 

bonillet⸗Vollblut⸗Böcken. 
Abſtammungs⸗Verzeichniſſe mit den Minimal⸗ 

preiſen erfolgen auf Wu erfolgen auf Wunſch. (9281 


Pr. X. M. Mei: Heim, Specialarzt in Nürn⸗ 
berg, ertheilt Ke ene ur raſchen und 
gründlichen Heilung brieflich Conſultation. Durch 
anz neue ſüdamerikaniſche Mittel wird ſyphi⸗ 
Ku Bde, Erkrankung ohne Merkur und a in 

4 und jede Bonoirhora in 12—16 40 
gebe. 


wei gut gut möbl. Stuben ia von A5 zu v 
35 miethen Hundegaſſe No. 98 8 


Moidentiner Stammſchäferei. 


1 mehrſeitiger Anfragen hiedurch mei⸗ 
geehrten Geſchäftsfreunden die ergebene 
Milhellung, daß ich meine Moidentiner Stamm⸗ 
ſchäferei in ihrem ganzen Beſtande nach meinem 
jetzigen delt habe Trienke in Hinterpommern 
übergeſiedelt habe. 

Einjährige Böcke werden nicht verkauft; die 
eerde Be 55 geimpft und findet der Verkauf 
in der Boche nach näherer Bekanntmachung 

erbſte 1868 ſtatt. Die diesjährigen Zeitböcke 

ſind bereits verkauft. 

3 2 Gr Jeſtin per Colberg im 


November 1 
Menge. 


i Königl. Preuß. 
Hannoverſche Lotterie. 


14,000 Looſe — 7900 Gewine. 


030% 


Zur bevorſtehenden 1. Ziehung offeriren 
10 Dane gerri 1 ,, Se 
70 N 12 zu amtliche 
Plan⸗Preiſen. (10407) 
. Der Collecteur 


Hermann Block 
in Stettin. 


Lokterie⸗Autheile 3% mn. 


zur 137. Königl. 
Preuß. 8 a“ 
lott b 
me 00. 85 Tadden in 22 
on 
Original⸗Looſe We Bes 
jür diesjährigen Kölner Doms 
Looſe bau e 601000 Thaler 
25,000, 10, 000, 5000, 2 , 100 0, 500 c., 
zu einem Thaler pro Stüc zu haben in 
der Exped. der Danz. Ztg. 


Privat⸗Entbindungshaus, 
einengen mit Garantie der Discretion. 
18 u, gr. ta 
Dr. Vocke. 


“BISCUITE. 


Silberne Preis- Medaille. — Allgemeine 
Weltausstellung in Paris 1867. 
Laut Ausspruch der Jury der Firma 


HUNTLEY & PALMERS, 


Reading & London, 
Für deren verschiedene Sorten gewöhnlicher 
und Fantasie-Biseuits zuerkannt, 


Indem wir uns erlauben hiermitj zur 
Kenntniss des geehrten Publikums zu bringen, 
dass uns obige Medaille auf der letzten Pariser 
Ausstellung zugetheilt wurde, benützen wir die 
Gelegenheit gleichzeitig zu erwähnen, dass sich 
auch schon auf den früheren Weltausstellungen 


in Paris 1855, und in London 1851 und 1862 
I die "Englischen. Biscuits ki oc a Firma 


höchsten IT, erfreu ä 


NTLEY & PALMERS. 
ER Ihrer Majestäten der Königin 
von England, des Kaisers der a lb 9 
des Königs der Belgier. 
Zum Schutze des L Leders 
gegen Naſſe. Staub, Reibung und andere ſchaͤd⸗ 
liche Einflüſſe, ſowie zur Weichmachung as 
längeren Erhaltung deſſelben für den G 
brauch empfiehlt ſich das wegen ſeiner as 
ausgezeichneten Erfolge wel Fabriken in 
altereien und beim Mi Här nach vorh 
erſuchen Ich zur re Maſch ern Aenne. 
Pferdegeſchirre, Dia ofsinentiemen, a: 
genleder und Fußbefleidungen eingeführte 
Lederöl von H. Elsner in Poſen. 
General⸗Depots bei Herrn Emil 
ee in Berlin. Preis pro . di 1 
Sgr 
Neueste immerwährende 
Medaillon- Calender 
als Berloques zum Anhängen an Uhrketten 
gut vergoldet und versilbert per Dutzend 2 
Thlr. auch in ächt Silber u. Gold. Grossisten 
Rabatt. Versandt per Nenner 900070 


franco 10072) 
Carl Mainer in München. 


ine zuserläflige Wirthin wünſchr für eine 
Eisens a placirt zu werden, 

iſſe ſtehen zur 
er Zenit, tähere bei 


rn Meinhard zu 
Konradshammer per 2 


liva.. (1042 


Der Salon, sr ı. 


kann wegen zu massenhaft vorl. Bestellungen erst am 7. December erscheinen. 


5% 4469, 4319, A347 und la! 


(10337) kauft zurüd die „Expedition dieſer Zeitung“ 


der 


Laufe des Sa 4 1 


Feinste 
Thorner Pfefferkuchen 


Gustav W eese, 


feinste Lebkuchen a Diza. 20 S. 
Chatasinchen à Dtzd. 3 %x. 
Zucker- u, Pfeffernüsse bei 


C. W. H. Schubert, 


Hundegasse No. 15. 
Enge Natives Auftern, Hummern, See 
zungen, Faſanen, Waldſchnepfen, 
Perigord⸗ Trüffeln und ſandere feinen Deli⸗ 
cateſſen empfing für meinen Weinftubengebraud. 


enzer, 
(10432) vorm.: Gehring & Denzer. 
Geſunde Mau, fichtene 


tauerlatten 


in allen Dimenſionen find auf dem Pockenhaus⸗ 
N Holzraum ſehr billig zu verkaufen. 4 
bei Herrn Kamke daſelbſt. (104 


Geſchäfts⸗Verpachtung. 
Wegen plötzlichen Todes des bisher 

a; ters iſt das Ge eue „zum goldenen Anek 
oppot ſogleich oder zum 1. Januar ander: 

271 5 verpachten. Näheres wege 


in 15 j. Mann findet auf einem kleineren One 
Ein Aufnahme als Landw.⸗Eleve. Demſelben wirr 

Gelegenheit geboten, ſich neben der nothw. Pra 
auch cenie Kenntniſſe anzueignen, auch wird 
er zur 15 ſein 1 erl. wie 
eiſt. dr. sub 


1 Ein TITEENG i 


für den Ort wünscht zum 1. 
Jan. 1868 ei 


8 n anderweitiges 
Engagement unter soliden 
Bedingungen. 

= Gefüllige Meldungen unter 
No. 10433 werden in der Ex- 

3 pedition dieser Zeitung ent- 
2 gegen — — x 


(Kim Da Dame geſetzten Alters, melde eine Reibe 
von Jahren verſchiedenen Haushaltungen in 
der Stadt und auf dem Lande ſelbſtſtändig vor⸗ 
geſtanden, auch die Beaufſichtigung von Kindern 
übernommen bat, worüber fie die beiten Zeug⸗ 
niſſe 5 kann, wünſcht eine 1 


Stellu (10407) 
Näheres bei Herrn Conſul Gans wind, Lan⸗ 
genmarkt No. 36 


(& Fin ef Oekonom, verheiratbet, welcher 
wehrere Güter ſelbſtſtändig bewirthſcha t 
hat, ſucht von gleich oder I. April als fol 
eine Stellung. Gefällige Adreſſen unter No. 
op werben in der Expedition dieſer Zeitung 
erbeten. 


in junger Comm ufo 
en Gen Senne ne 1 ande er 
24271 erbeten. 


Cin anftändige ı Alle F au 2 bei 
alten Herrn oder D. 


freier Station die Miribſchaft zu en. 2 Adr. 


erbittet man in der Exped. b. 39 unt. Wo. 2 unt. Ti. 10408 
Ein herrschaftl. Haus wird in einer der Haupt- 

strassen der Rechtstadt zu kaufen gewünscht 
und werden Adtessen unter No. 10231 in der 
Expedition dieser Zeitung erbeten. 


e in franzoſiſcher 


prache. 

Ter Unterzeichnete wird Mittwoch am 4. De⸗ 
cember, Abends 7 Uhr, im Saale des Gewerbe⸗ 
hauſes Heiligegeiſtgaſſe No. 82 eine Vorleſung in 
franzöſiſcher Sprache halten über „Zuſtände der 
Bühne im ara Frankreich und über einige dra⸗ 
matifche Werke von G. Sand.“ Billets à 10 Gau 
ſind in den Conditoreien von Sebaſtiani und 
a Porta, jowie Abends an der Kaſſe zu haben. 
Die Einnahme iſt theils zur Unterfiüßun der 
Wag der verunglückten Fiſcher, tbeile. m 

r für arme Kinder beſtimmt. 
Lange, Lehrer der . 


Vorſchuß⸗Verein. 


General⸗Verſammlung Freitag, de 
Abends 8 Uhr, im Local res ach. 
Vereins“ Brodbänkengaſſe No 1 
Tagesordnung: 1 Berathung des neuen Sta⸗ 
tutenentwurfes; 2) Re muneration der 
Kaſſenbeamten. 
Der Vorftand. 


Vorſchuß⸗Verein 


Ver gedruckte Entwurf des revidirten 
Statuts, wie er nach den Berathungen des 
Ausſchuſſes und der in der letzten Generalver⸗ 
ſammlung gewählten Commiſſion vorliegt, ve 
in unſerem Geſchäftslocal Langenmarkt No. 
von unſeren Mitgliedern gratis in Empfang — 
nommen werden. er Vorstand. 


Juckau, den 12, d. Mis 0440) 


ie wir u wird am nächſten Sonntag 

auf unſerer Bühne das vieraktige Schau⸗ 
ſpiel: An Statthalter von Bengalen von 5 
Laube zur Aufführ Fun gelangen. Beftätigt ſich 
dieſe Nachri t, ſo ſind wir 9 zu Dank 
verpflichtet! aube, der durch ſeine Werke, wie 
Karlsſchüler, Eier ꝛc. u bekannt iſl, hat 
1 Stoff zu dem Statthalter v. B. aus dem 
o intereſſanten Material der Junius⸗Briefe ent⸗ 
nommen und läßt es zu Ende des 18. Jahr⸗ 
hunderts in London ſpielen. — Durch die poli⸗ 
tiſchen Intriguen und Tendenzen dieſes ber 


ſpiels verſpricht dasſelbe gerade für unſere heu- 
tigen Zuſtände doppelt intereflant und dieſe Auf: 
führung am Sonntag recht genußreich zu 2 


ie ver. Abonnenten, welche zur morgigen Gen Bine 
ftellung ihre Platze zu behalten wünſchen, 
werden hiermit erſucht, ihre — im 
Tages — dem Theaterbu 
reau, Breitgaſſe 120 zu machen. 


Drad und Wa pn M W. Kaſemann 
ö . 6 


er} 


7 


eo 


